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 Relativsätze, Relativpronomen  

Vztažné věty se uvozují vztažnými zájmeny der, die, das, die – který, která, které, kteří. Tato 

zájmena mají stejný tvar jako člen určitý, s výjimkou 2. pádu singuláru a plurálu a 3. pádu plurálu. Na 

rozdíl od členu určitého jsou přízvučná. Věty vztažné mají pořádek slov  věty vedlejší.  

Vztažná zájmena 

 

 

 

 

 

1.   Fragen Sie, ob das die Sache ist, die Ihr Freund sucht:  

a)   Ich kann das Heft nicht finden.   Ist das das Heft, das du suchst? 

b)   Ich kann das Buch nicht finden.   _________________________? 

c)   Ich kann die CD nicht finden.   _________________________? 

d)   Ich kann meine Mütze nicht finden.  _________________________? 

e)   Ich kann den Text nicht finden.   _________________________? 

f)   Ich kann deine Schuhe nicht finden.  _________________________? 

g)  Ich kann meinen Pulli nicht finden.  _________________________? 

h)   Ich kann mein neues Hemd nicht finden. _________________________? 

i)    Ich kann.meine Hausaufgabe nicht finden. _________________________? 

j)   Ich kann ihren Brief nicht finden.   _________________________?                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
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2.   Reagieren Sie nach dem Muster? 

a)   Wartet er auf diese Freundin?   Ja, das ist die Freundin, auf die er wartet.  

b)   Spielt er Squash mit dieser Freundin?  _________________________________. 

c)   Geht es um diesen Freund?   _________________________________. 

d)   Wohnt er bei dieser Familie?   _________________________________. 

e)   Spricht er oft von dieser Freundin?  _________________________________. 

f)    Kauft er etwas für diese Freundin?  _________________________________. 

g)   Arbeitet er mit ihr bei gleicher Firma?  _________________________________. 

 

3.   Bilden Sie Relativsätze zu den fettgedruckten Ausdrücken.  

a)   Wir kennen  die Stadt Davos noch nicht. - Das ist die Stadt Davos, die wir noch nicht kennen. 

b)   Wir fahren mit dem Reisebüro.   _______________________________________. 

c)   Wir wohnen im Hotel Jungfrau. _______________________________________. 

d)   Wir besteigen den Berg.   _______________________________________. 

e)   In Davos gehen wir in das Sportzentrum. _______________________________________. 

f)   In dem Restaurant kann man sehr gut essen. ___________________________________. 

g)   Dazu fehlt uns aber das Geld.  _______________________________________. 

h)   Wir möchten die Insel kennen lernen.  _______________________________________. 

 

 

 



 
4.   Drücken Sie mit Hilfe der Relativsätze: 

a)   Margit – die Freundin, ich wohne bei ihr. –  Margit ist die Freundin, bei der ich wohne.   

b)   Ben – der Junge, ich fahre mit ihm in die Schweiz.  ______________________________. 

c)   Frau Klein – meine Tante, ich fahre zu ihr. __________________________________. 

d)   Mainau – die Insel, ich bin verliebt in sie. __________________________________. 

e)   Bert und Jörg – meine Kollegen, ich zelte mit ihnen.  ______________________________. 

f)   Frau Klein – die Frau, um ihre Kinder kümmere ich mich manchmal. ___________________. 

g)   Australien – der Kontinent, ich möchte ihn kennen lernen.  ___________________________. 

h)   Herr Lehmann – der Unternehmer, in seiner Firma arbeite ich.  _____________________. 

i)   Matterhorn – der Berg, ich will ihn besteigen.  _____________________________________. 

 

5.   Ergänzen Sie nach dem Muster. 

a) Monika  – das Mädchen, er geht mit ihr.    Monika ist das Mädchen, mit dem er geht.   

b)   Adam und Sarah – meine Freunde, ich sorge für ihren Garten. ______________________.     

c)   die Grimms – unsere Nachbarn, das Haus gehört ihnen.  ___________________________.  

d)   Lotte – ihre Schwester, ihr Sohn ist zwei Jahre alt.  _______________________________.  

e)   Hugo – mein Onkel, ich freue mich auf seinen Besuch.  ___________________________.   

f)    Willi und Anna – die Kinder, ihre Eltern sind jetzt ohne Arbeit.  ____________________.  

g)   Hilde – die Freundin, er wartet auf sie. ________________________________________.  

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     



 
6.   Ergänzen Sie die Sätze. 

1.   Ich wohne nur in Hotels, … 

2.   Ich möchte auf einer Insel wohnen, … 

3.   Ich möchte zu einem See fahren,… 

      

a)   (3),  ________ man gut schwimmen kann. 

b)   (2), ________ es keine Lehrer gibt. 

c)   (2), ________ weit im Meer liegt. 

d)   (3), ________ nicht zu kalt ist. 

e)   (2), ________ noch keinen Namen hat. 

f)   (2,3), ________ nur wenige Leute kennen.  

g)   (1), ________ der Aufenthalt nicht zu teuer ist. 

h)   (1,3), ________ man nur Tschechisch spricht. 

i)   (1), ________ der Ober zu den Gästen nett ist. 

j)   (1), ________ sich nicht weit vom Bahnhof befinden. 

 

 

 

 

 

 



 
 Schlüssel: 

 

1.   Fragen Sie, ob das die Sache ist, die Ihr Freund sucht:  

a)   Ich kann das Heft nicht finden.   Ist das das Heft, das du suchst? 

b)   Ich kann das Buch nicht finden.   Ist das das Buch, das du suchst? 

c)   Ich kann die CD nicht finden.   Ist das die CD, die du suchst? 

d)   Ich kann meine Mütze nicht finden.  Ist das die Mütze, die du suchst? 

e)   Ich kann den Text nicht finden.   Ist das der Text, den du suchst? 

f)   Ich kann deine Schuhe nicht finden.  Sind das die Schuhe, die du suchst? 

g)  Ich kann meinen Pulli nicht finden.  Ist das der Pulli, den du suchst? 

h)   Ich kann mein neues Hemd nicht finden. Ist das das Hemd, das du suchst? 

i)    Ich kann.meine Hausaufgabe nicht finden. Ist das die Hausaufgabe, die du suchst? 

j)   Ich kann ihren Brief nicht finden.   Ist das der Brief, den du suchst?                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

 

2.   Reagieren Sie nach dem Muster? 

a)   Wartet er auf diese Freundin?   Ja, das ist die Freundin, auf die er wartet.  

b)   Spielt er Squash mit dieser Freundin?  Ja, das ist die Freundin, mit der er Squash 

spielt. 

c)   Geht es um diesen Freund?   Ja, das ist der Freund, um den es geht. 

d)   Wohnt er bei dieser Familie?   Ja, das ist die Familie, bei der er wohnt. 

e)   Spricht er oft von dieser Freundin?  Ja, das ist die Freundin, von der er oft spricht. 



 
f)    Kauft er etwas für diese Freundin?  Ja, das ist die Freundin, für die er immer etwas 

kauft. 

g)   Arbeitet er mit ihr bei gleicher Firma?  Ja, das ist die gleiche Firma, bei der sie beide 

arbeiten. 

  

3.   Bilden Sie Relativsätze zu den fettgedruckten Ausdrücken.  

a)   Wir kennen  die Stadt Davos noch nicht. - Das ist die Stadt Davos, die wir noch nicht kennen. 

b)   Wir fahren mit dem Reisebüro.   Das ist das Reisebüro, mit dem wir fahren. 

c)   Wir wohnen im Hotel Jungfrau. Das ist das Hotel Jungfrau, in dem wir wohnen. 

d)   Wir besteigen den Berg.   Das ist der Berg, den wir besteigen. 

e)   In Davos gehen wir in das Sportzentrum. Das ist das Sportzentrum, in das wir in Davos gehen. 

f)   In dem Restaurant kann man sehr gut essen. Das ist das Restaurant, in dem man sehr gut essen 

kann. 

g)   Dazu fehlt uns aber das Geld.  Das ist das Geld, das uns dazu fehlt. 

h)   Wir möchten die Insel kennen lernen.  Das ist die Insel, die wir kennen lernen möchten. 

 

4.   Drücken Sie mit Hilfe der Relativsätze: 

a)   Margit – die Freundin, ich wohne bei ihr. –  Margit ist die Freundin, bei der ich wohne.   

b)   Ben – der Junge, ich fahre mit ihm in die Schweiz.  Ben ist der Junge, mit dem ich in die 

Schweiz fahre.  

c)   Frau Klein – meine Tante, ich fahre zu ihr. Frau Klein ist meine Tante, zu der ich fahre. 

d)   Mainau – die Insel, ich bin verliebt in sie. Mainau ist die Insel, in die ich verliebt bin. 



 
e)   Bert und Jörg – meine Kollegen, ich zelte mit ihnen.Bert und Jörg sind meine Kollegen, mit 

denen  ich zelte. 

f)   Frau Klein – die Frau, um ihre Kinder kümmere ich mich manchmal. Frau Klein ist die Frau, um 

deren Kinder ich mich manchmal kümmere. 

g)   Australien – der Kontinent, ich möchte ihn kennen lernen. Australien ist der Kontinent, den ich 

kennen lernen möchte.  

h)   Herr Lehmann – der Unternehmer, in seiner Firma arbeite ich. Herr Lehmann ist der 

Unternehmer, in dessen Firma ich arbeite. 

i)   Matterhorn – der Berg, ich will ihn besteigen.  Matterhorn ist der Berg, den ich besteigen will. 

 

5.   Ergänzen Sie nach dem Muster. 

a) Monika  – das Mädchen, er geht mit ihr.    Monika ist das Mädchen, mit dem er geht.   

b)   Adam und Sarah – meine Freunde, ich sorge für ihren Garten. Adam und Sarah sind meine Freunde, 

für deren Garten ich sorge.     

c)   die Grimms – unsere Nachbarn, das Haus gehört ihnen.  Die Grimms sind unsere Nachbarn, denen 

das Haus gehört. 

d)   Lotte – ihre Schwester, ihr Sohn ist zwei Jahre alt.  Lotte ist ihre Schwester, deren Sohn zwei 

Jahre alt ist. 

e)   Hugo – mein Onkel, ich freue mich auf seinen Besuch.  Hugo ist mein Onkel, auf dessen Besuch  

ich mich freue  

f)    Willi und Anna – die Kinder, ihre Eltern sind jetzt ohne Arbeit.  Willi und Anna sind die Kinder, 

deren Eltern jetzt ohne Arbeit sind. 

g)   Hilde – die Freundin, er wartet auf sie.  Hilde ist die Freundin, auf die er wartet. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     



 
6.   Ergänzen Sie die Sätze. 

1.   Ich wohne nur in Hotels, … 

2.   Ich möchte auf einer Insel wohnen, … 

3.   Ich möchte zu einem See fahren,… 

      

a)   (3),  in dem man gut schwimmen kann. 

b)   (2), auf  der es keine Lehrer gibt. 

c)   (2), die weit im Meer liegt. 

d)   (3), der nicht zu kalt ist. 

e)   (2), die noch keinen Namen hat. 

f)   (2,3), die/den nur wenige Leute kennen.  

g)   (1), in denen der Aufenthalt nicht zu teuer ist. 

h)   (1,3), in denen/an dem man nur Tschechisch spricht. 

i)   (1), in denen der Ober zu den Gästen nett ist. 

j)   (1), die sich nicht weit vom Bahnhof befinden. 
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Materiál je určen pro bezplatné užívání pro potřebu výuky a vzdělávání na všech typech škol a 

školských zařízení. Jakékoliv využití podléhá autorskému právu. 

   


